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Manciuricarum 

Doctori et Fautori 

SEXAGENARIO 

Hoc Volumen 

Summo Dedicamus Obsequio 



Lebenslauf 

Erich Haenisch wurde geboren am 27. August 1880 in Berlin als 
Sohn des Rechtsanwaltes Haenisch. Seine Mutter stammte aus einer 
adeligen Offiziersfamilie. Nach Absolvierung des humanistischen Gym- 
nasiums begann er seine Fachstudien in Berlin unter der Leitung von 
Wilhelm Grube: Sinologie, Mongolisch und Mandschu waren seine 
Studienfächer. Bald nach Abschluss dieser Studien begab er sich nach 
China, wo er von 1904 bis 1911 Lehrer an der Militärschule in Wuchang 
und in Changsha war. Neben diesen seinen Berufsarbeiten fand er noch 
Zeit für ausgedehnte Reisen durch ganz China und Osttibet. 1912 trat er 
in die Dienste des Berliner Museums für Völkerkunde, 1913 habilitierte 
er sich an der Universität daselbst und war wissenschaftlicher Hilfsar- 
beiter bei F. W. K. Müller. Mit Ausbruch des Krieges diente er als Offizier 
eines Garderegimentes; er kam in französische Gefangenschaft. 1920 
wurde er Ordinarius in Berlin für Mongolisch und Mandschu, von wo er 
im Jahre 1925 zuerst nach Göttingen auf den Lehrstuhl der Sinologie und 
dann als Nachfolger Conradys auf den Lehrstuhl für Ostasiatische Philo- 
logie in Leipzig berufen wurde. 1928 unternahm er eine Reise, die ihn von 
Kiachta über Urga in das Hanggai-Gebirge und wieder zurück nach Urga- 
Kalgan führte. In Urga widmete er einige Zeit Arbeiten in der dortigen 
Bibliothek. Im Jahre 1936 reiste er ein weiteres Mal nach China und in 
die Äussere Mongolei. Das Jahr 1932 brachte seine Berufung zum Direktor 
des Sinologischen Seminars der Universität Berlin als Nachfolger von 
Otto Franke. Er ist Auswärtiges Mitglied der Sächsischen Akademie 
der Wissenschaften, Korrespondierendes Mitglied der Finnisch-Ugrischen 
Gesellschaft in Helsinki, Ehrenmitglied der Deutschen Gesellschaft für 
Natur- und Völkerkunde Ostasiens. Seine Studien befassen sich haupt- 
sächlich mit sino-mongolischen Fragen. 

Verzeichnis der Werke von Erich Haenisch 

1) Die chinesische Redaktion des Sanang Setsen. Geschichte der 
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2) Die Tafel des Yü. In: Mitteilungen d. Seminars f. Oriental* 
Sprachen. Jg 8, 1905. S. 293-305. 1 Kte. 

3) Die Belagerung der Stadt Wuchang vor 650 Jahren. (Skizzen aus 
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375-424. 
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1921/22. S. 177-200. 

12) Chinesische Geschichtsliteratur. Ebenda. Bd 10, 1922/23. S. 
141-152. 

13) Eine chinesische Beschreibung von Tibet. Vermutlich von Julius 
Klaproth nach Amiot's Übersetzung bearb. In: Sven Hedin, 
Southern Tibet. Vol. 9, 1922, pt 4. p. 1-68. 

14) Das Goldstromland im chinesischen und tibetischen Grenzgebiet 
nach d. grossen Kriegswerk vom Jahre 1871 dargestellt. Ebenda. 
S. 69-131. 3 Ktn. 

15) Artikel Tibet. In: Strupp, Wörterbuch des Völkerrechts. 1922. 

16) Die viersprachige Gründungsschrift des Klosters Pi-yün-sze. In: 
Ostasiatische Zs. N. F. Bd 1, 1924. S. 1-16. 2 Taf. 

17) Nachträge u. Berichtigungen zu der Übersetzung der Inschrift vom 
Kloster Pi-yün-sze. Ebenda. N. F. Bd 1, 1924. S. 164-166. 

18) Beiträge zur mongolischen Schrift- u. Volkssprache. In: Mitt. d. 
Seminars f. Oriental. Sprachen. Jg 28, 1925. S. 170-185. 5 Taf. 
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19) Untersuchung über 2 Sprüche des Konfuzius. In: Asia Major. Bd 
2, 1925. S. 379-407. 

20) Berichtigungen zu d. Untersuchungen über 2 Sprüche des Konfuzius. 
Ebenda. Bd 3, 1926. S. 585-588. 

21) Einige sinologische Desiderata. Ebenda. Bd 3, 1926. S. 534-537. 

22) Hosoi Cin Wang. Ebenda. Bd 3, 1926. S. 589-591. 

23) Die gegenwärtigen chinesischen Wirren und ihre geschichtlichen 
Voraussetzungen. In: Vergangenheit u. Gegenwart. Bd 18, 1928. 
S. 65-83. 

24) Altan Gerel [Suvarna prabhäsasütra. Westmongol.] Die west- 
mongolische Fassung des Goldglanzsutra. Nach einer Handschrift 
der Kgl. Bibliothek zu Kopenhagen. T. 1 Text. Leipzig: Asia Major 
1929. 

25) Lehrgang der chinesischen Schriftsprache. Leipzig: Asia Major 
1929-1933. Bd 1-3. 

26) Grammatische Bemerkungen zur chinesischen Literatursprache, a: 
Verschweigungen, b: Zur Frage der Hilfszeitwörter. In: Asia 
Major. Bd 5, 1928. S. 225-238. 

27) Aus ostasiatischen Bibliotheken und Archiven. In: Forschungen u. 
Fortschritte. Jg 6, 1930. S. 87. 

28) Aufsatz Sinologie. In: Aus 50 Jahren Deutscher Wissenschaft. 
Festschrift für Friedrich Schmidt-Ott. Berlin 1930. S. 262-274. 

29) Der Ts'ing-shi-kao und die sonstige chinesische Literatur zur Ge- 
schichte der letzten 300 Jahre. In: Asia Major. Bd 6, 1930. S. 
403-444. 

30) Indexarbeiten des Leipziger Ostasiatischen Seminars. Ebenda. Bd 
7, 1931. S. 486-489. 

31) Die Rachepflicht, ein Widerstreit zwischen konfuzianischer Ethik 
u. chinesischem Staatsgefühl. In : Forschungen u. Fortschritte. Jg 
7, 1931. S. 210. 

32) s. 31. Vortrag geh. vor d. Ortsgruppe Berlin d. Deutschen Morgen- 
land. Gesellschaft am 9. 2. 1931 (2 andere, sich mit d. gleichen 
Frage beschäftigende Vorträge gingen voraus: Nov. 1927 v. d. 
Ortsgruppe Leipzig, d. Deutschen Morgenland. Ges. und April 1928 
vor d. Ostasiatischen Gesellschaft in Tokyo). In Zeitschrift d. 
Deutschen Morgenland. Gesellsch. Bd 1931. S. 69-92. 



33) Untersuchungen über das Yüan-Ch'ao Pi-shi. Die Geheime Ge- 
schichte der Mongolen. Leipzig: Hirzel 1931. 100 S. (Abhandlun- 
gen d. Sachs. Akad. d. Wiss. zu Leipzig. Phil. -hist. Kl. Bd 41, H. 
4.) 

34) Bemerkungen u. Berichtigungen zu meinem Lehrgang der chine- 
sischen Schriftsprache. In: Asia Major. Bd 8, 1932. S. 538-556. 

35) Die Heiligung des Vater- u. Fürstennamens in China. Ihre ethi- 
sche Begründung u. ihre Bedeutung in Leben u. Schrifttum. Leip- 
zig: Hirzel 1932. 20 S., 4 Taf. (Berichte über d. Verhandlungen d. 
Sachs. Akad. d. Wiss. zu Leipzig. Phil.-histor. Kl. Bd 84, H. 4.) 

36) Die Heiligung des Vater- u. Fürstennamens in China. In: For- 
schungen u. Fortschritte. Bd 8, 1932. S. 394-395. 

37) Weiterer Beitrag zur mongolischen Volkssprache. In: Mitt. ¿L 
Seminars f. Oriental. Sprachen. Jg 36, 1933. S. 63-76. 

38) Grammatische Bemerkungen zur chinesischen Literatursprache, c: 
Zum Ausdruck des Passivs. In : Asia Major. Bd 9, 1933. S. 169-182. 
(Vgl. Nr 26). 

39) Die letzten Feldzüge Cinggis Han's und sein Tod nach der ostasiati- 
schen Überlieferung. Ebenda. Bd 9, 1933. S. 503-552. 

40) Chinesische Ladenschilder, gesammelt u. eri. mit Hilfe von Chou 
King-Yü. In: Jubiläumsband d. Deutschen Gesellschaft f. Natur- 
u. Völkerkunde Ostasiens in Tokyo. Bd 2, 1933. S. 94-110. 1 Taf. 

41) Monggo-han-sai-da-sekiyen. Die Mandschu-Fassung von Secen 
Sagang's Mongolischer Geschichte. Nach einem im Pekinger 
Palast aufgefundenen Holzdruck in Umschreibung hrsg. Leipzig: 
Asia Major 1933. 124 S. 

42) O-kuo Russland und Mei-kuo Amerika. - $fi chan "Halteplatz" 
und $% tiao "Kampfturm", zwei Fremdwörter. Beitrag zur Be- 
griff sgeschichte chinesischer Zahlen. In: Mitt. d. Seminars f. 
Oriental. Sprachen. Bd 36, 1933. S. 141-152. 

43) Der Treuebegriff in der konfuzianischen Ethik. In: Forschungen 
u. Fortschritte. Jg 9, 1933. S. 251-252. 

44) Die Ahnentafel als Ursache der Vertikalrichtung der Chinesischen 
Schrift. In: Forschungen u. Fortschritte. Jg 10, 1934. S. 220-221. 

45) Die Eroberung des Goldstromlandes in Osttibet. In: Asia Major. 
Bd 10, 1934. S. 262-313. 
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Nr 44.) 
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Wortlaut wiederhergestellt. Bd 1: Text u. Anmerkungen. Leipzig: 
Harrassowitz 1937. XII, 140 S. 
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